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Programm 

09:30Uhr  Check-in/Begrüßungskaffee 

10:00 Uhr  Begrüßung durch den Gastgeber und die Chemie3-Partner 

 
 

Block I: Input 

10:10 Uhr  Auftakt „Warum Kreislaufwirtschaft? Eine Einordnung“  

Für viele Unternehmen ist die Lage angespannt. Die Kreislaufwirtschaft bietet hier 

strategisches Potenzial, da sie mehr Unabhängigkeit von Preis- und Lieferrisiken bei 

Rohstoffen ermöglicht und so industrielle Wertschöpfung in Deutschland und Europa 

erhalten werden kann. Welche Hebel hat dabei die Chemie- und Pharmaindustrie, wie 

verändert sich der Arbeitsplatz von morgen und welche Herausforderungen entstehen 

bei der Umsetzung? 

 

• Dr. Christine Bunte, Hauptgeschäftsführerin, PlasticsEurope Deutschland e. V. 

10:55 Uhr  Regulatorik kompakt 

Die Kreislaufwirtschaft ist bereits in diversen Gesetzen verankert und wird regulatorisch 

auf europäischer und nationaler Ebene durch vielfältige Aktivitäten wie aktuell dem 

Critical Raw Materials Act, der Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie, dem digitalen 

Produktpass und der Verpackungsverordnung stetig weiterentwickelt. Was wird von den 

Unternehmen gefordert und welche Neuerungen in der Gesetzgebung ist in Zukunft zu 

erwarten? 

 

• Dr. Wadim Weber, Manager Rohstoffe und Kreislaufwirtschaft, Verband der 

Chemischen Industrie e.V. 

 
Mittwoch, 2. September 2026 

 
Chemieverbände in Norddeutschland, 

Sankt-Florian-Weg 1, 30880 Laatzen 

 10:00 – 16:30 Uhr 

ZIRKULÄRES WIRTSCHAFTEN ALS CHANCE IN 

HERAUSFORDERNDEN ZEITEN 

 

Chemie³-Roadshow Kreislaufwirtschaft 
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11:25 Uhr  Blick in die Unternehmenspraxis 

Zwei Unternehmen aus der Region stellen vor, wie sie Kreislaufwirtschaft im 

Unternehmen umsetzen, welche zentralen Herausforderungen bei der Umsetzung im 

Unternehmen bestehen und wie diese praxisnah gelöst werden können. 

 

• Yvonne Burmann, Business Development Officer & Sustainability Managerin, BÜFA 

Gruppe 

• Urte Koop, R&D Principal Scientist Sustainability, Beiersdorf AG 

12:10 Uhr  Mittagspause und Kooperationen finden – Netzwerkinitiativen zu Forschung 

und Förderung  

Nutzen Sie die lange Mittagspause für den individuellen Austausch. Bringen Sie Ihre 

Kreislaufideen voran. Diskutieren Sie mit den Referenten und Referentinnen des Tages 

über Ihre Herausforderungen. Suchen Sie mit Netzwerkinitiativen nach Lösungen: 

 
IfBB - Institut für Biokunststoffe und 

Bioverbundwerkstoffe 

Das IfBB bietet Forschung und Entwicklung 

im Bereich nachhaltiger Werkstoffe, 

Produkte und Prozesse, Beratung und 

Begleitung bei neuen Entwicklungen. 

 
IKK - Institut für Kunststoff- und 

Kreislauftechnik 

Das IKK stärkt Kunststoffkreisläufe durch 

mechanisches Recycling mit 

Qualitätssicherung, nachhaltiger 

Verarbeitung und fundierter 

Nachhaltigkeitsbewertung. 

 

 
wip-Kunststoffe – Wissens- und 

Innovationsnetzwerk 

Der wip-Kunststoffe vernetzt Unternehmen 

ebenso wie wissenschaftliche 

Einrichtungen aus der ganzen 

Wertschöpfungskette der Polymertechnik. 

Für Kreislaufideen finden sie die richtigen 

Partner. 

 
Laborbereich Kunststofftechnik an der 

Hochschule Osnabrück 

Der LBKT unterstützt bei Analyse und 

Modellierung fossiler Rezyklate oder 

biobasierter Kunststoffe, entwickelt digital 

Kunststoffprodukte im Sinne des Design 

for Circularity und bildet dual aus. 

 

 

 

   

 

 

 

https://www.ifbb-hannover.de/de/
https://www.ifbb-hannover.de/de/
https://www.ikk.uni-hannover.de/
https://www.ikk.uni-hannover.de/
https://wip-kunststoffe.de/
https://wip-kunststoffe.de/
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Block II: Erfahrungsaustausch 

Im zweiten Teil der Veranstaltung steht der Austausch rund um die Frage Was braucht es für die funktionierende 

Kreislaufwirtschaft? im Fokus. Eingeleitet wird jedes Thema durch aufeinanderfolgende Impulse aus Unternehmen 

oder Forschungsinstituten. Anschließend werden die Themen an Roundtables gemeinsam vertieft diskutiert. Bitte 

beachten Sie, dass eine Teilnahme nur an einem Roundtable möglich ist. 

14:00 Uhr  Arbeitsplatz von morgen 

• Marny Schröder, Projektleiterin Bildungs- und Forschungsprojekte, Provadis Partner 

für Bildung und Beratung GmbH 

 Vom Footprint zum Handprint 

• Arne Hinz, Manager Sustainable Business Transformation, ContiTech Deutschland 

GmbH 

 Herausforderungen der Kreislaufwirtschaft aus Sicht von Forschung und 

Entwicklung 

• Prof. Dr. Andrea Siebert-Raths, Institutsleitung, Institut für Biokunststoffe und 

Bioverbundwerkstoffe an der Hochschule Hannover 

15:30 Uhr  Takeaways & ToDos für unsere Branche und die Politik  

Rückblick zu den Inhalten der Veranstaltung und nächste Schritte für die Branche und 

Politik. 

• Chemie³-Partner 

16:00 Uhr  Ausklingen beim Netzwerken mit Kaffee und Kuchen 

16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung 
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Kontaktdaten bei 

organisatorischen Fragen 

Gabriela Barduhn  

+49 69 2556-1527 

burduhn@vci.de 

Kontaktdaten bei inhaltlichen 

Fragen 

Kathrine Link 

+49 69 2556-1503 

link@vci.de 

  
 


